Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Vorstandssitzung und Präsidentenkonferenz,

27. Januar 1938, 19.30 Uhr, Volkshaus
Traktanden: 1. Appell, 2. Volkshaus-Angelegenheit, 3. Rundschau, 4. Verschiedenes.
Vorstands-Sitzung: Volkshaus-Angelegenheit.

Der Präsident verliest ein Schreiben der Volkshausgenossenschaft und teilt mit, dass er und Genosse Gottfried Stettler diesbezüglich an einer Sitzung der Volkshausgenossenschaft teilgenommen haben. Es handelt sich um die Herbeiführung einer besseren Frequenz des Volkshauses. Im Interesse dieser Frequenz wurden die folgenden 3 Punkte beraten:
1. Intervention bei den Vereinen zwecks Durchführung von Konzerten im Restaurant. 2. Verkürzung der Programme an Konzerten im Saal. 3. Regelung der Lotto-Matches. Künftig bewilligt der Vorstand der Volkshausgenossenschaft die Lotto-Matches an Samstagen ab 2 Uhr im Saal. Der Vorstand der Volkshausgenossenschaft entschädigt an die Verpflegungsspesen der Mitwirkenden Fr. 100.-. Nach längerer Diskussion wurde beschlossen, vorliegende Vorschläge der Präsidentenkonferenz um 20 Uhr zur Annahme zu empfehlen. Die übrigen Traktanden konnten nicht mehr beraten werden, weil die Präsidentenkonferenz auf 20 Uhr eingeladen wurde.

Fritz Jaggi, Präsident. Fritz Ritter, Protokollführer

Präsidentenkonferenz:

Traktanden: 1. Appell, 2. Volkshausangelegenheit, 3. Rundschau, 4. Verschiedenes.
1. Appell. Der Appell ergibt die Anwesenheit von 25 Genossinnen und Genossen inklusive Kartell-Vorstand.

2. Volkshausangelegenheit. Betreffend Volkshausangelegenheit informiert der Präsident Fritz Jaggi über die Beratungen mit der Volkshausgenossenschaft und die Kartellvorstands-Sitzung. Diese Information wird entgegengenommen. Nach befürwortender Diskussion wird beschlossen, betreffend Punkt 1 eine Aussprache in den Vereinen zu veranlassen. Die Punkte 2 und 3 werden begrüsst und zur Durchführung empfohlen.
3. Rundschau. Die „Rundschau“ bildet seit einiger Zeit ein heikles Problem für den Sportkartell-Vorstand. Im vergangenen Jahr konnten die Unkosten mit den Inseratenerträgen nicht gedeckt werden. Die Situation verlangt es, dass dringlich Massnahmen ergriffen werden zur Sanierung der „Rundschau“. Nach längerer Diskussion über diesen Gegenstand nimmt die Präsidentenkonferenz vorab Kenntnis davon, dass Genosse Walter von Dach sowohl der Vorstandssitzung wie auch der Präsidentenkonferenz ferngeblieben ist.  Auf Antrag Adolf Schwerzmann wird beschlossen, an Walter von Dach folgendermassen ein Schreiben zu richten: Die Konferenz habe Stellung bezogen zur Sanierungsfrage der „Rundschau“ und verlange, dass Genosse Walter von Dach in Zukunft Vorstandsitzungen und Konferenzen zu besuchen habe. Anschliessend erhält der Sportkartell-Vorstand von der Präsidentenkonferenz Auftrag:
a) mit Walter von Dach in Verbindung zu treten, um Vorschläge zu verlangen, wie derselbe seinen Verpflichtungen nachkommen wolle,

b) Offerte verlangen von der Schweizerischen Annoncen AG zwecks Verpachtung der „Rundschau“,

c) Verhandlung mit der Genodruck zwecks Herausgabe der „Rundschau“ als wöchentliche Beilage zur „Seeländer Volksstimme“.

4. Verschiedenes. Kein Eintrag.

Schluss der Präsidentenkonferenz um 21.45 Uhr.$

Fritz Jaggi, Präsident. Fritz Ritter, Protokollführer
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